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Montags , den8tenDecember 1794

Jeverische
wöchentliche

Anzeigen und Nachrichten.

N u m e r 0 49.
Ver ordnung.

8 Dan » Ke)» der Raiserlichen Regie¬
rung beschwerend angezeiget worden,
Saß einige hiesige Unrerchancn sich er-
Dreisten , über den an den Sielen an-
kommenden zum allgemeinen Verkauf
bestimmten Torf mit Sen Schiffern ein
Vorgeding zu machen , und Sie ganze
Ladung an sich zu handeln , dieses zum
grosssten Nachthell des Publikums und

^insonderheit zur Bedrückung der Unver-
/ mögenden gereichendes gewinnsüchtigesV Benehmen aber um so weniger weiter

^ geduldet werden kann , weil schon die
XVrögerin der errheilren Instruction an¬
gewiesen sind , vor allen Dingen dahin
varaufAchr zu haben , daß die Schiffer,
Sie mit Xvaarcn , um solche feil zu bie¬
ten , beydenSielen anlegen, jedesmal die
sogenannte z Liegetage , in welchen al¬
ten und jeden ohne Unterschied davon' käuflich etwas an sich zu bringen frey
flehet , pünktlich observiren : so wird
sowohl aller Vor - alsAufkaufdes Torfs,
so wie aller übrigen zum freien Absatzan das Publicum destinirten Maaren
bey Vermeidung zo Gfl . unabbittlicher
fiscalischer Brüche verboten , und soll
diese Verordnung in den wirrhshä «?

fern , wo es nöthig seyn wird , ZNje
dermanns Vtachackmiig angeschlagen
auch von öffentlicher Lanzel abgclündi-
get werden , gleich denn auch Oie Be¬
amte und Mröger in ihren Distrikten
pfiicktmäßig zu vigiliren gehalten seyn
sollen , damit hierwidcr nicht gehan¬
delt werden möge, die Lontravenienten
aber bey der Regierung zur gebühren¬
den Bestrafung zu denunciren . Mor-
nach sich also zu achten und für Scha¬
den zu hüten Sign . Iev d , iLIov^794.

(h. 8 .) Aus der Regierung.
Avertissement.

Man wünschet , daß unser Ieverl-
sches Intelligenz und Wochenblatt allge-
meiner und daß , um dies zu bewürken,
der iarliche Preis heruntergesetzet werde.
Wir sind bisher in der Nothwendigkcit
gewesen, den Preis auf r rthlr. zu setzen,
wenn wir nicht ganz «»belohnt arbeiten
wollten.

Wenn aber Ieverland rcsp . dessen
Eingesessene und Bewohner wollen ; so kann
leichtlich der Wunsch erfüllt werden.

Wenn nur in jedem Kirchspiele eine
hinlängliche Anzahl Eingesessener sich ver¬
binden , daß jeder ein Exemplar der Wo¬
chenblätter halten wolle : so wird abseiren
der Expedition derselben der jarliche Preis
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ron r Mr . bis auf 20 schafz witt herun-
tcrgelasscn . und werden im Fall eines ver¬
mehrt«. » A'

ksi . tzcs auch die Landbotcn sich
billiger finden lassen.

Man wird daher in dem Wirths Hause
jeden Kirchspiels einen Zelte! finden , wor¬
auf man he !) unterzeichnen kann . Die
Expedition der Wochenblätter ersuchet da¬
her sämtliche Eastwjnhc , freundlichst , es
zu erlauben . daß dieses in ihren Hausern
geschehen dürfe.

Findet es sich nun , daß gegen den
20 Decemher , (aber nicht später ) eine
gnügige Anzahl Subscribenken gezeich¬
net haben ; so wird man solches bekannt
machen.

Ist aber die Unterzeichnung nicht nach
Wunsch ausgefallen : so Hst Niemand des¬
halb im geringsten zu etwas verpflichtet,
nnd gehet dieser Vorschlag von allen Sei¬
ten wieder zurück , und es blühet beym
Alten.

Expedition des Jeverichen Intelligenz
und Wochenblatts.

Gerichtliche Procl.
r Es sollen einige kaffen Rocken zu

liefern mindest annehmend öffentlich ver.
düngen werdtn.

Liebhabcre können sich deshalbam Sonn¬
abend als den izten dieses früh um 12 Uhr
vor der Cammer einfinden. Jever den A.
Decdr . 1794.

( I , 8 . ) Aus der Lämmer.
» Es sollen verschiedene Holz Sorten,

als Sparren . Standers , Pfähle , Dielen,
Latten uud Thüren ; sodann verschiedenes
Eisenwerk, als : 4 Stück Altangelender,
ganz schwere Ketten , ein Kachelofen , fer¬
ner große und kleine Fenster , nebst eine
Qautitat Tau , am Dienstag als den 16.
die esöffentlich verkauft werden . Die Lieb¬
haber können sich an obbestimmtcn Tage,
des Vormittags um 10 Uhr guf dem Zim
mcrolatz e hieftlbst einsinden , und der hteff-

'
gen Vergantungsordnung gemäß kaufeu.

Signatum Jeoer den 2cm Decbr 1794.
8 .) Ans der Cammer,

Privat Sachen.
r Tjede Olkmanns Kinder Vormund

Harm Freiichs Oltmanns hat iin April
1795 2vo rihlr . zmsltch zu belegen . Wes¬
sen Sache es ist , melde sich des nächsten.

10 Der Goldschmidt Moßhorn , will
sein auf Hoocksiehl neben der Wittwen Eh-
reutraut Hause , stehendes wohl eingerich¬
tetes Haus , von Map 179 ; an , aus einige
Jahre verheuren , Liebhaber dazu wollen
sich ehestens bet ihm auf Hoocksiehl melden
und accordiren

11 Bemerk Venters , zu Ziallerns, im
Tettenser Kirchspiel , will folgende Lande-
reycn auf einige May 1796 anfangende
Jahre verheuern , als:

i ) ein bey der Hohcnkircher Südwen-
dring liegendes Landgut groß 54 Mat¬
ten mit guter Lehamüng und Zubehör.

--) Lin Landgut zu Ziallerns , worauf
Gerd Jhmels als Heuermann woh¬
net , groß 40 Matten nebst Behau¬
sung . Von diesem Lande können wohl
ermge Matten mit Behausung auf
May 1795 heuerltch überlassen werden.

Liebhaber deshalb können sich je eher je lie¬
ber bey ihn » emfindcn , lind accordiren.

»z Mehno Egts Mchnen , hat als
huchhaltender Armenvorfleher , aus den

gegen gehörige Sicherheit sogleich zinslich
zu belegen Wer sie gebrauchen kann,
wolle sich bey ihm eiufinden , und wegen
der Zm>en accordiren.

5 Ob ich gleich nicht vermmhe , daß
mein sei- Mann weil . Besitzer des adcl . Lehn-
gurbs , Groß Fischhausen , Johann Foo-
ken Müller , einige mir unbewußte Schul¬
den hinterlassen : so werden doch alle dieje¬
nigen . welche an die Güter und Mittel mei¬
nes obbenanntcn sel . Mannes irgend einige
Pratcnsiou und Ansprüche zu haben vermei¬
nen möchten , es rühren solche aus den von
ihm bekleideten Aemtcrn , oder aus seinen
particulairen Affairen her , Hiedur. » arisge-
foden , daß sie solche etwanig? Foderunqen
und Ansprüche innerhalb 4 Wochen bei mir



oder meknen Kindern angeben , die zur Be¬

gründung ihrer Angaben in Händen habende
Beweise anzeigen und demnächst richtige

Zahlung zu gewärtigen . Nach Verlauf

dieser obgcdachten Frist werde ich mich ge¬

gen die , welche sich hierunter verabsäumen,
aus nichts ausser gerichtlich entlassen.

Großfischhausen den 5len Dec . 1794-
Talcke Margretha Gerdes , sei . Müllern.

6 Taddick Taddicken hat in Vormund¬

schaft Frcrtch Jellerichs Erben 200 Rthlr.

zu 5 pro Cent gegen hinlängliche Sicherheit

zu belegen . Wein damit gedienet ist, kann
sich gleich bei ihm melden.

, 7 Der Kaufmann Kannegießer hat
s Stücken Mohrlano am neuen Wege wel¬
ches 24 Scheffel Haber Einsaat groß ist,
zu bauen auf ein Jahr gleich anzutreten zu
verheuren . Liebhaber wollen sich am näch¬
sten Doimerstagnachmittag um z Uhr bey
Eylerd Eulers im rochen Löwen einfinden
und accordircn.

8 Wer Barometer und Thermometer,
Regen - und Sonnenschirmen zu repariren
hat melde sich bei Simon Solaro.

9 Wer Lust bat die Schnciderprofts
sion zu erlernen . melde sich bey dem Schnei-
deramtsmeister Müller.

10 f^ at Jemand L ' Homdrc oder Qua¬
drille Tische, welche eingeschlagen werden
können , zu verkaufen ? Und will Jemand
einen zierlichen nicht zu grossen Reisecoffre,
mft Seehniidsfcll beschlagen , kaufen . Der
Melde sich bei mir . Hübling.

ir Allen meinen Wohlthäter
'n, welche

mich bey einem jüngsthin erlittenen , für
nrch ar - ssm Verlust , großmüthigst unter¬
stütze , und wicdcraufgeholfen haben , statte
ick mein : ,! gehorsamsten und verbindlichsten
Dank ab . I . C . Nosenvaum.

r2 Der Advocat Frerkchs hat ein

Haus in der grossen Burgstrasse , welches

von dem Gerichtsschrciber Popckcn bishicrzu

bewohnet worden , auf künftigen May an-

zutrcten zu verheuren . Die Liebhaber kön¬

nen sich dcsfalls am Sonnabend , als den

1 ztcn dieses , des Nachmittags um 2 Uhr

bey ihm melden.
rz Der Justizrath Janssen will Mon¬

tag über 8 Tage als den izten dieses Nach¬

mittags um 2 Uhr die Dresche beym Gar¬

ten zur Leiwaat auf künftiges Jahr verheu¬
ern ; wesfalls Liebhaber sich am bejahten
Tage in Johann Dirks Krughause im güld-
nen Engel einfinden können.

14 Dey Ulrich Friedcrichs sind neue
Citronen die besten zu 2 strb . kleinere - gr

zu haben.
15 Es ist ein sehr guter wobl einge¬

richtet eichen , halb Leinen wie auch Klei¬

derschrank zu verkaufen . Nachricht bei

Hübling.
16 Die Dem . st>edden will eins ihrer

daudgüther zuOldewarfe im Kirchspiele Ol¬

dorf , groß 65 Matten nebst Behausung
auf Sechs , May 1796 anfangende Jahre
verheuren . Liebhabere dazu wollen sich bei

mir einfiudcn . Braun . '

Tod es - Fall.
Am 2 Decemb . Abends um n

Uhr , entschlief zur Ruhe der hiesige Schu¬
ster Amtsmeister , Gerhard Ulrich Hillers
im 70 Jabre seines Alters Dieser Trau-
erfall wird sämtlichen Verwandten , Gön¬
nern und Freunden bekannt gemacht von

Des Verstorbenen Sohne und
Kiudeskindern.
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